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Nr. 34.

Ausgegeben den 25. August 1844.

Herr Trechsel, meteorologische
Beobachtungen.

(Gemacht in Bern, Haus Nro. 317, 2tes Stockwerk, Barometer
28,2 Pariser Fuss über Münsterplatz; 80,7 P. F. unter Sternwarte

(Boden) ; 548,3 Metres 1688 P. F. über Meer.)

Das beobachtete Barometer ist ein Gefässbarometer von
Hrn. Mechanicus Oéri in Zürich, im Jahr 182G zum Be-

hufe der damals von der Schweiz, naturf. Gesellschaft
veranstalteten Beobachtungen verfertigt. Es ist seit dieser Zeit
unverrückt an seiner Stelle geblieben und unausgesetzt
beobachtet worden. Die Röhre hat 3,5 Par. L. Weite; das

Quecksilber im Gefässe bildet eine quadratische Fläche von
h '< 3 '" Seite, so dass es überflüssig wird, der Veränderlichkeit

des Niveau Rechnung zu tragen. Nach einer
möglichst genauen, wiederholt und längere Zeit hindurch

vorgenommenen Vergleichung mittelst zweier von Hrn. Mechanicus

Ernst direct von Paris mitgebrachten Barometer ergab
es sich, dass das Barometer von Hrn. Oeri 0ul,Z<3 höher

steht, als das »Normal - Barometer« von Hrn. Commandant
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